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In Beantwortung der in der Sitzung des Nationalrates 

am 22. November 1972 seitens der Abgeordneten zum Na­

tionalrat BURGER, 1ng. LETMAlER, TÖDL1NG und Genossen 

überreichten,an mich gerichteten Anfrage Nr. 905/J, 

betreffend den Truppenübungsplatz "Ortnerhof" bei 

St. Michael ob Leoben, beehre ich mich folgendes mit­

zuteilen: 

Die in der gegenständlfchen Anfrage kritisierten 

sanitären Einrichtungen des Truppenübungsplatzes ORTNERHOF 

erscheinen auch mir unzureichend und mangelhaft. Ich darf aber 

in diesem Zusammenhang mitteilen, daß bereits vor einiger 

Zei t Erhebungen eingeleitet 'tvurdel1, die auf eine möglichst 

rasche Behebung der gegenwärtig unbefriedigenden Situation 

abzielen. So bestehen Pläne, eine Mannschaftsunterkunft 

für etwa 300 bis 350 Mann in der Nähe des ORTNERHOF-Ge­
bäudes zu errichten, wobei hinsichtlich der Situierung 

dieser Unterkunft neben der Frage der Wasserversorgung 
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vor allem a~ch die der Trassierung der künftigen Glein­

alm-Autoba,\n, 'selche den Truppen;ibungsplatz d.urchschneiden 

wird, zu klären war. Da allerdings die Kosten für dieses 

Projekt etwa mit 10 Millionen S zu veranschlagen sind, 

hinsichtlich deren BedeCl{Ung das Bundemninisterimn für 

Bauten ~"'1.d Technik gegenwärtig keine liIöglichkei t sieht, 

erscheint es derzeit noch ungeVliß g wann mit dem Bau der 

erviähnten Unterkunft begonnen 'i/erden kann. 

Um aber dennoch bis zur Verwirklichung der zuvor dar­

gelegten Pläne eine vorläufige Abhilfe zu schaffen, habe 

ich angeordnet, einst';!eilen geeignete Provisorien zu in­

stallieren; allerdings vrerden auch in diesem Zusammenha.ng 

noch entsprechende Vorkehrungen zu treffen sein, um eine 

Umweltverschmutzung (Trinkwasserverunreinigung) hintanzu­

halten. 
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